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CHONE WELT

Deutfches BcrglonÖ Schwarzwald
Bon Albert Herzog.

Deutsche Landschaft , deutsches Wesen ! Harte ,
trotzig aufsteigende , felsige Berggebilde,' wild schäumende
Gietzbäche,' vom Atem göttlicher Einsamkeit erfüllte tan-
uendunkle Waldbome. Liebliche Täler, ' heiter beblumte
ESiesen,' Seen , um die ein Nixenzauber träumt , oder bei
enen die Sage von einem versunkenen Schwarzwald-Vi-»eta raunt , dessen Glocken heut noch Sonntagskinder

«titinniren " hören, wie der mittelalterliche Ausdruck lau -
Et , der dem anmutigen Titi - See im Feldberggebiet zueinem absonderlichen Namen verholfen haben soll.

^ inü nicht so die Menschen des Schwarzwaldes°uch ? Kraft und Freundlichkeit, in Ernst und Lachen,'0l* auf das Vorvätererbe in ihrem Blut, ' sondergeprägt
^

ach in ihrer nach den einzelnen Gemarkungen wechseln-
en ^ *"cht . Vollmenschen in Eigentrotz und in gläubiger
Angabe an die Stimme in ihrem Innern . Also, daß ehe-

e« auch die politisch-religiösen Bauernkriege hier bit -" k Spuren hinterließen . Und wenn nicht die mächtigen
f

Ebirgsstöcke im Süden des Feldbergs sie wie zwei Wel -
6n trennten , wären sie gar nicht so sehr viel Wegstunden

^ Einander , das Haus zu Schönau im Wiesental, wo
krt Leo Schlageter geboren wurde, der sein tatgewor-

enes Deutschtum heldenhaft mit seinem Blut besiegelte ,^ das Haus zu Bernau bei St . Blasien, die Heimat^ ttmeisters Hans Thoma , der sein deutsches Träumen
k» ! ' tt6t schollenhaften Kunst verströmte. Deutsche Land-'^ ° ' t' deutsches Wesen.

. ..
e ett,e sich immer mehr verjüngende Säule auf breit -

südl
^ E^ Unterbau strebt der Schwarzwald, von seiner

*tt die Basler Rheinecke bis zum Bodensee vor-
IchJnilttt Bergwelt aus , gegen Norden bis zur Gold-
9a

'Edstadt Pforzheim, um auch dort, an seiner Aus -
den drei Flußgebieten von Würm , Enz

Nagold , noch einmal den lieblichsten Landschaftsreiz
die ^ Een . Im südlichen Feldberggebiet freilich tritt an
«Na sicher Talidyllen die erregende Romantik
t &äj

*1 ^ suchtenpäffe, durch die Alb und Murg und Wu -
wUden Wasser dem Rheine zudrängen . Wie

^ hi« , gleichsam schon durch den Bestand an Gra -
kantj und Porphyr bedingt, alles viel herber und
seitz i

**’ Machtvoller und selbstbewußter auftritt , als jen-
- j^Ee

66 Einzig, wo die Berglinien wie von einem melo -
Bg- x

" ^ dythmus erfüllt sind, der dann dem Tal von
u >U>

wit seiner holden Verbindung von Kunst
ulur einen unaussprechlichen Zauber verleiht.

u,a^
6 *r ^ lietzlich : hat nicht der ganze Schwarzwalb et-

l«hrz
E^öaubertes an sich ? Mögen auch moderne Ver-

tiesstx
^
K

^E noch so sehr durchziehen , — seine letzte,
2»

t^önÖetl offenbart sich auf verschwiegenen Steigen
^u« kl dann mit eins aus den hochragenden
geben -

"
.
^ "" «nräumen den Blick in große Weiten frei-

Band grüne Kuppen und über bas fernblitzende
der Al

^ ^ Betne§ hinweg, im Süden die lockende Kette
schieht Ehesten der schlummernde Wasgau . So ge -
schaue

Es" « weltferne Versunkenheit über den Be¬
fand !

und er empfindet : Hier ist heiliges

urun/t Esuer wundersamen Fernsicht und Rundsicht
^ «ldber

"' ^ B^ «n Schwarzwald nicht nur der königliche
von bez &

et ^ int deutschen Mittelgebirge nur noch
chneekoppe des schlesischen Riesengebirges an

un,, dg/
^^ ^ s «u läßt . Auch seine stolzen Vasallen rings -

Scha ^
° ^ ^^^"llenhorn, der Belchen , der Blauen , der

u>etteif
" °nÄ ' &er ®ani,eI und wie sie immer heißen, sie

Zunder
*" mit bem hochthronenden Bergkönig in denu majestätischer Ausschau .

der ^
^ ^ einherüber spannt sich der goldene Glast '

^ « ch s

*"
^

" sonne über das weite Bergreich hin, lugt
der gg0iT

6l
.
ni,e Tonnen , glitzert über den Gischt brausen-

^ iegel ^
^^6 ' dicht leuchtende Bahnen über den klaren

^ »ldblu
" Gebirgsseen. Der Tust des Mooses, der

E» ist J
” *” U”6 &ei 2annen füllt würzfroh die Luft .

&otn ^ mäTä) en - Schaut dort nicht Böcklins Ein -
"Uüvrb.I

66 schönen Waldkönigin durch die geheimnis-
Stamme ? Es ist ein Reh, das in hastigen

»rein.
davonstiebt , das Rudel der Gefährten hinter -

100 5er Schwarzwald am schönsten ist ? Im
t«n 6 0* ,,V

E " dchtigen Bergriesen , auf den wei -
in oenen, in den lebensfrohen Tälern ? Wer war
Mutia-^

"
^ ^ ^ Uttö u>ar nicht entzückt von diesem an-

»vy, Scklnbk Blauen ? Wer schaute nicht ergriffen
st«rz <vü

* tö BeraB das Filigrangeschmeide des Mün -
dtsbäbern 35361 in den Renchtal- und Knie -
stille und kei

°"
^ terstal , Griesbach und Rippoldsau nicht

°He Köstlickk -i. r>
E"drN' und in dem Tal der Kinzig nicht

begeistert «Ük .
^ ^ -r Landschaft ? Oder erblickte nicht

llenen Kehren der in ihren vielgeschlun -
bahn schier - i «

"" Tunnels einzigartigen Schwarzwald-
Eöiesen und Kaleidoskop von Berg und Tal .
o'lrkt ? Und ^ drfern und Städten , sonnendurch -
^ Üerheiligenszn - Dffenem Herzen die tosenden
Buinen alter Bur

^ ^°" ^' hingeriffen auf den
^ öhe des nördliMe «

^
^ ^ oon der beherrschenden

attude. dankbaren M^ " °^»waldes . der ernsten Hornis -" ^ rcks über das schöne Land ? Kam am

Ende durch die duftenden Obstgelände , durch die verhei¬
ßungsvollen Rebberge, denen der Schwarzwald Raum
für glückselige Herbste gibt, und trank die Schönheit des
Lebens in seinem edlen Wein? Wer fragt , wo der

chwarzwaldberge locken Aufnahme : „Führer" (Schweizer)

Glückliches Rotenbach

Schwarzwald am schönsten ist . . . . ?
Die Bäche und Flüsse , die das ganze Gebirge

aus seinem vielgestaltigen Ouellgebiet nach Süden , Westen
und Norden entsendet , sie finden alle , ob auch auf man¬
cherlei Wegen , zuletzt ihr Ziel und ihr Aufgehen in dem
deutschen Schicksalsstrom , dem Rhein. Aber ein Fluß ist
da , aus geheimnisvollen Quellen gespeist, den sendet der
Schwarzwald von dem Hochland der Baar , auf baß er
selbst ein Führer - und Schicksalsstrom werde, gen Osten:
die Donau . Aus gleichem Mutterschoß gibt er dieselben
Kräfte an die deutsche Westmark und an die alte deutsche
Ostmark. Ursprungsgemeinschaft, die von einer Schicksals¬
gemeinschaft raunt , die beide Nibelungenströme miteinan¬
der für ewig verbindet. . . .

Weit geht der Blick von den Schwarzwaldhöhen in die
Runde , über Berge und Täler , Flüsse und Seen . Den
Rhein erfaßt er und schaut die junge Donau . Und über¬
all ist deutsche Landschaft, deutsches Wesen.

Dampferfahrten
ins Bobenfeelanb

Wenn an klaren Sommertagen weiße Schönwetterwol¬
ken über den blauen Himmel segeln und der Bodensee
vor lauter Licht sprüht und blitzt , dann geht ein großes
Strömen von Menschen zum K o n st a n z e r H

^
a s e n hin¬

über, wo die Sonderschisse im bunten Schmuck der
Flaggengala liegen . Tie Laufstege werden eingezogen .
Die Bordkapelle schmettert einen schmissigen Marsch , und
langsam zieht der Dampfer zwischen den Leuchttürmen in
die Bucht hinaus . Es ist jedesmal eine richtige Fahrt
ins Blaue , nämlich in das beseligende sonnige Blau
der Wasser und der Himmel hinein, eine zauberhafte
Fahrt . Alles ist in festlicher Stimmung , alle haben den
Alltagsmenschen abgelegt und strahlen Glück und Freude.
Dieses Gleiten durch weite blaue Wasser — geradeswegs
in den Himmel hinein — im Glanz der warmen Sonne ,
umweht vom frischen Seewind, das öffnet die Herzen.
Und wie herrlich tut sich das Seeland vor all diesen glück¬
lichen Menschen auf , mit seinen grünen Usern , den freund¬
lichen Hügeln und blauen Bergen und den fernen, hoch¬
ragenden Alpengipfeln. Dort duckt sich ein Fischerdorfin das grüne Gewölk seiner Baumgärten , da reckt ein
altes Städtchen seine grauen Maucrtürme trotzig dem See
entgegen . Und der See selbst ist eine herrliche Sll>aubühne,auf der sich immer etwas begibt . Jetzt rauscht eine schnit¬
tige Segeljacht vorüber , dann wieder tanzen ein paar
mutwillige Paddelboote im hochgehenden Gewell des Kiel¬
wassers , oder ein elegantes Motorboot schneidet den Kurs .
Lauter Ereignisse , an denen das ganze Schiss Anteil
nimmt. Und wenn bas Ziel der Fahrt , irgendein kleines ,
altes Bodenseestäötchen , austaucht , am Ufer zur Begrü¬
ßung die Böller krachen in das fröhliche Geschmetter der
Musik hinein, dann erreicht die Begeisterung den Höhe¬
punkt .

Ist es nicht eine große Freude , wenn man mit der
Höllentalbahn nach einer Fahrt durch enge Täler ,
über wilde Schluchten und nach vielmaliger Ein - und
Ausfahrt in die Berge kurz vor Rötenbach den östlichsten
Kamm des Schwarzwaldes erreicht hat und dann , in eine
neue, zauberische Landschaft hineingebettet, das Dörfchen
vor sich liegen sieht. Es ist jenes einzige Stückchen Hei¬
mat, das als Uebergang noch alle Schönheiten und Freu¬

den des Schwarzwaldes enthält und doch schon sanft un¬
befreit ist wie die vielgelobte Baar . Ein Märchenland!
Es lockte die Wanderer an ob seiner Weitblicke über den
Schwarzwald, den Hohen Randen , den Hegau und die
Schweizer Schneeberge , es bezaubert den Naturfreund mit
seinen Enzianen , Trollblumen , wilden Stiefmütterchen,
seinem unbeschreiblichen Reichtum an Singvögeln , seinen
verstohlenen Wegen und Bächen , es beglückt den Erho-
lung Suchenden mit seinen tiefen dunkeln Wäldern , sei¬
nen weiten Wiesen und Hängen und mit seiner Ruhe.Ruhe vor jedermann . Rötenbach und sein Land ist ein
unentdecktes Paradies !

Darin liegt sein Zauber für die Feriengäste. Es steht
keinem andern Kurort nach und macht doch keinen Lärm.
Jeder Fremde entdeckt die Schönheiten für sich, jeder geht
glücklich und kommt wieder. Und da man es nicht in der
Zeitung liest , erzählen sichs die Leute . Schön istS in Rö-
tenbach ! Du gehst durchs Dorf und hast deine helle Freude.Sauber , blitzsauber alles, kaum , ein Haus ohne ein klei¬
nes Gärtchen, kein Fenster ohne Blumen .

Schönt st s in Rötenbach ! Es wetteifert der Win¬
ter mit seinem schier meterhohen Schnee , seinen sanften
und doch so vergnüglichen Skihängen, seinem Zauber¬
wald und seinen vereisten Wasiersällen, es wetteifert der
Herbst mit seinen Herdenglocken und seinen Märchenfar¬
ben , aber es gewinnt im Streit der Frühsommer. Da läßt
es dich keine Stunde im Hause . Du mußt hinaus zum
Wald, wo du sicher einem Reh begegnest, du mußt zum
Pavillon und an alle schönen Bänke , du mußt an die
Bäche zu den Forellen und Krebsen , du mußt zum
Schwimmbad oder auf die Liegewiese , damit dein ganzer
Körper die Höhensonne spürt oder du nimmst einen festen
Stock in die Hand und kletterst in die Rötenbachschlucht
oder gar an die Wutach und Gauchach. Alles in der Nähe.
Wenn du dann zurückkommst, hast du einen Hunger wie
nie daheim und einen Schlaf , als müßtest du ein ganz«?
Jahr Ruhe nachholen .

Aber es kommt mal ein Regentag . Das geschieht in
Rötenbach selten , denn es hat schon die Niederschlags¬
armut der Baar aber — bei seinen 850 Meter Höhe —
noch nicht ihren Nebel. Ja , was machst du dann ? Nur
nicht daheim bleiben ! Rötenbach hat Tradition und wird
dir volkskundlich viel Jnteresiantes zeigen . Hier wurde
früher in Hinterglasmalerei — eine ganz vergefleneKunst
— Erhebliches geleistet . Du schaust dir diese Bilder an
ober du besuchst einmal unfern Geigenbauer . Wie viele
saßen bei ihm schon stundenlang in der Werkstatt und
haben Instrumente beurteilen und musizieren gelernt.

Rötenbach ist immer schön . Das Dorf , die Wälder, die
Hänge, die Bäche, überall wirst du Freude finden. Es
wird dir gehen wie uns allen, die das Glück hatten , dort
zu leben : wir verlieren nie den Zauber dieses wunder¬
schönen Fleckchens Erde, wir gingen nie so froh und stark
ans einem Leben außer der Heimat hervor.

O du herrliches, gottgesegnetes Rötenbach !

■Ü WW

600 Iahre
Stadtrecht

Blick vom Schloß auf die Kirche
des Kraichgaustädtchens Ober¬
grombach , das am 21. Juni
seine Sechshundertjahrfeier
als Stadt begeht

Aufnahme : Reichert.
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Billig soll die serienreife fein
Ein Wegweiser durch die Fahrpreisermäßigungen der Deutschen Reichsbahn

„Wer die Wahl hat , hat die Qual "
, könnte als Motto

über jedem Reiseplänemachcn stehen. Und diese „Qual ",
die in solchem Falle mehr ein Vergnügen ist , hört auch
nicht auf, wenn man sich über das Ziel seiner Reise klar¬
geworden ist . Denn nun kommt die Frage , wie man wohl
am besten , d . h. am bequemsten und billigsten sein Ziel er¬
reichen könne . Sie muß wohl überlegt werden, diese
Frage , weil jede am Fahrgeld ersparte Mark die Dauer
des Ferienaufenthaltes verlängern hilft. Die Deutsche
Reichsbahn ist hierbei eine wertvolle Helferin , indem sie
durch Fahrpreisermäßigungen verschieden¬
ster Art die Ferienreise verbilligt . In welchem Um¬
fange von diesen Ermäßigungen Gebrauch gemacht wird,
geht daraus hervor , daß die Reichsbahn im Jahre 1935
z w e i D r i t t e l aller Reisenden zu e r m ä ß i g t e n Ta¬
rif e n beförderte!

Nachstehende Uebersicht der wichtigsten für eine Ferien¬
reise in Frage kommenden Fahrpreisermäßigungen soll
die Auswahl des zweckmäßigsten Reiseweges erleichtern
helfen .
Feriensonderzüge :

Zu Beginn der Schulferien und auch zu anderen Zeit-
punkten , die erfahrungsgemäß einen erhöhten Reisever¬
kehr bringen , lassen die einzelnen Reichsbahndirektionen
Feriensonderzttge nach den wichtigsten Erholungsgebieten
verkehren. Ihre Fahrpreisermäßigung beträgt 40 Pro¬
zent , im Verkehr nach und von Ostpreußen 60 Prozent .
Die gleiche Ermäßigung wird auch für die Anfahrt bis
zu dem Bahnhof, von dem ab der Fertensonderzug be¬
nutzt wird , auf eine Entfernung von höchstens 100 Kilo¬
meter und ebenso für die Rückfahrt für die gleiche Strecke
gewährt. Die Hinfahrt muß grundsätzlich mit dem Fe-
riensondcrzug ausgeführt werben. Für die Rückfahrt
können die Züge des fahrplanmäßigen Verkehrs — Eil¬
und Schnellzüge gegen Zahlung der tarifmäßigen Zu¬
schläge — benutzt werden.

Tie Feriensonderzüge nach Ostpreußen werben in die¬
sem Jahre über den Seeweg Travemünde— oder Twine-
münde—Pillau geleitet. Für die Rückfahrt steht den Rei¬
senden jedoch die Wahl des Reiseweges — Seedienst Ost¬
preußen oder polnische Durchgangsstrecken Marienburg —
Firchau ober Marienburg —Groß Boschpol — frei.
Urlaubskartcn :

Urlaubskarten sind Rückfahrkarten für Erholungs - und
Urlaubsreisen von mindestens sieben Tagen Dauer und
über eine Entfernung von mindestens 200 Kilometer.
Ihre Ermäßigung ist gestaffelt : für die ersten 400 Kilo¬
meter 20 Prozent , für die nächsten 200 Kilometer, also von
401 bis 600 Kilometer, 30 Prozent : für jeweils weitere
200 Kilometer erhöht sich die Ermäßigung weiter um je
10 Prozent bis zur Gcsamthöhe von 60 Prozent für die
Tcilentfernungcn über 1000 Kilometer. Für eine Fahrt

liaffoo -lioütanront HOlBl TfllUlGühOf Baden - Baden
Schönste ideale Höhenlage . - Nflhe Golfplatz . - Inhaber : A . Crath

rturltaus -Mesiaurani gSolK
TSgllch Konzert / Abend -Tanz / 5 -Uhr , Tee < Bar - Betrieb
Säle für Vereinsfestlichke ' ten , Hochzeiten , Vereinsfeiern . Mäßige Preise

3. Klaffe von Berlin nach Freiburg i . Br . (819 Kilometer)
errechnet sich beispielsweise der Fahrpreis solgenderma-
ßcn : für 400 Kilometer 20 Prozent Ermäßigung = 12.80
RM ., für weitere 200 Kilometer 30 Prozent — 5.60 RM .,
für weitere 200 Kilometer 40 Prozent — 4 .80 RM ., für
die letzten 19 Kilometer 50 Prozent ■= 0 .40 RM ., zusam¬
men 23 .60 RM . , hin und zurück 47.20 RM ., gegenüber
einem normalen Fahrpreis von 65 .60 RM .

Die Urlaubskarten gelten 2 Monate : die Hinreise
m u tz am 1 . Geltungstage , die Rückreise darf frühestens
am 7. Geltungstage angetreten werden und muß mit Ab¬
lauf des letzten Geltungstages beendet sein . Auf der
Hinfahrt ist die Fahrtunterbrechung einmal , auf der
Rückfahrt viermal gestattet . Es werden auch Urlaubs¬
karten ausgegcben, die für die Rückfahrt über einen an¬
deren Weg als den für die Hinfahrt gelten. Der län¬
gere der beiden Wege darf jedoch höchstens um die Hälfte
länger als der kürzere sein . Die Karten werden für die
2. und 3. Klaffe ausgegeben : Eil - und Schnellzüge kön¬
nen gegen Bezahlung der tarifmäßigen Zuschläge benutzt
werden.
O st preußen - Rückfahrkarten :

Für Reisen nach und von Ostpreußen werden Ostpreu¬
ßen -Ruckfahrkarten 2 . und 3. Klaffe ausgegeben, deren
Ermäßigung für Entfernungen bis 800 Km . 40 Prozent ,
von 801 bis 1000 Km . 50 Prozent und über 1000 Km . 60
Prozent beträgt . Die Fahrpreise werden wie bei den
Urlaubskarten berechnet . Die Mindestentfernung beträgt
ebenfalls 200 Km ., jedoch ist die Rückfahrt , im Gegensatz
zu den Urlaubskarten , nicht an den siebentägigen Min¬
destaufenthalt gebunden. Auf den polnischen Durch¬
gangsstrecken darf die Reise nicht unterbrochen werden,
im übrigen gelten die gleichen Bestimmungen wie bei
den Urlaubskarten .

Fahrpreisermäßigung für Kinderreiche :
Familien mit wenigstens vier unverheirateten leib¬

lichen Kindern , die das 21 . Lebensjahr noch nicht über¬
schritten haben und dem elterlichen Hausstand angehören,
wird auf Antrag die Fahrpreisermäßigung für kinder¬
reiche Familien gewährt. Die Ermäßigung besteht da¬
rin , daß für die erste älteste Person der volle Fahrpreis ,
für jede weitere Person über 10 Jahre oder zwei Per¬
sonen vom vollendeten 4. bis zum vollendeten 10. Le¬
bensjahre der halbe Fahrpreis/entrichtet wird . Ein wei¬
teres Kind bis zum vollendeten 10. Lebensjahr wird frei
befördert. Die Ermäßigung .wird gewährt, wenn minde¬
stens zwei berechtigte Familienangehörige zusammen rei¬
sen , und zwar nicht nur für einfache Fahrten , sondern auch
in Feriensonderzügen , bei Sonn - und Festtagsrückfahr¬
karten, bet Urlaubs - und Orstpreußen -Rückfahrkarten, so
daß die Reisenden in diesen Fällen in den Genuß einer
doppelten Ermäßigung kommen . Bei der Benutzung von
Eil - und Schnellzügen werden auch die Zuschläge in glei¬
cher Weise ermäßigt.

Feste Rundreisekarten :
In den meisten deutschen Reisegebieten gibt die Deut¬

sche Reichsbahn feste Rundereisekarten mit 25 Prozent
Fahrpreisermäßigung aus . Die Karten gelten für be¬
stimmte Verbindungen und bei Rundreisen bis zu 299

Km . 15 Tage , für größere Entfernungen 30 Tage . Die
Rundreise kann auf einem beliebigen Bahnhof des Reise¬
weges in beliebiger Richtung angetreten werden : sie muß
nur in der einmal eingeschlagenen Richtung ausgeführt
werben. Innerhalb der Geltungsdauer kann die Fahrt
beliebig oft und lange unterbrochen werden.

In ähnlicher Weise ermöglichen auch die Teilmonats¬
karten und Bezirks -Teilmonatskarten , die jeweils eine
Kalenderwoche gelten, von einem Ferien -Standort aus
Streifzüge in die Umgebung. Teilmonatskarten werden
für eine bestimmte Strecke ausgegeben und können inner¬

halb der Geltungsdauer zu beliebig häufigen Fahrten be¬
nutzt werden. Ihr Preis verringert sich mit zunehmender
Streckenlänge: so kosten ste z . B . für eine Strecke von
20 Km . (3 . Kl . ) 4.30 RM ., von 30 Km . 5.40 RM .. 40 Km.
7.20 RM ., 50 Km . 9.00 RM ., 60 Km . 10.00 RM . Bezirks-
Teilmonatskarten gelten nicht für eine bestimmte Strecke,
sondern ebenso wie die Bezirkskarten für einen ganzen
Bezirk. Sie kosten für eine Kalenderwoche 3 . Kl. 16 RM -,
2 . Kl. 21 RM ., gelten für Eil - oder Personeuzüge und
können ebenfalls auf den Strecken des Bezirks für belie¬
big häufige Fahrten benutzt werden.

Befdiaulidie Fahrt :

Bon Sächingen gen Bernau . . .
Morgensonne fällt in das Bernauer Hochtal .

Silbern schimmern die Strohdächer der behäbigen Bauern¬
häuser, in denen die wortkargen Landsleute von HanS
Thoma wohnen: Schnefler, Kübler, Schnitzer , Bastler .
Weiße Möhren stehen in den Talmatten . Kuhherden wei¬
den in den hohen Bergwiesen. Ihr Geläut klingt hin¬
unter ins Torf .

Im Dämmerlicht des Abends bin ich in das Hans -
Thoma - Tal gekommen , vom Oberrhein her. Es war
nicht leicht gewesen , von Säckingen , der FridolinS - und
Scheffelstadt , Abschied zü nehmen. Man hatte den wilden
grünen Säckinger Rhein lieb gewonnen. Und die Stadt ,
die auch Hans Thoma liebte, nicht minder : Münster und
Trompcterschloß, Gallusturm und Rheinbrücke . Aber es
lockten neue Ziele : Wehratal , Todtmoos , Bernau . Es
lockte der Hochschwarzwald , der sich dunkel und geheimnis¬
voll überm Oberrheintal ansbaut.

Von Säckingen geruhsame Fahrt dem griinen
Rhein entlang über Wallbach gen Brennet . Dunkelrote
Dahlien glühten überall in den Bauerngärten . Oehmd
duftete in den Wiesen , brotwarmes Korn in den Aeckern.
Ueber Oeflingen gen Wehr, durch die Vorhügel des
Schwarzwaldes. Man rastet irgendwo im Schatten eines
Nutzbaums am Weg und malt die fernen Höhen, die
fernen Wälder in seine Mappen.

Hinter Wehr beginnt das felfenreiche Wehratal ,
eines der schönsten Schwarzwaldtäler . Mächtige Felsen
aus Urgestein, wie der Bären - und der Hirschfels , recken
sich gigantisch ins Blaue : die wilden Bergwässer schäumen
im steinigen Bett . Brücken aus Granit führen über die
Wehra. Zuweilen führt die Straße — wie im nahen
Alb - und Murgtal — in Tunnels durch das harte Gestein.
Für menschliche Siedlungen ist hier ebenso wenig Raum
wie für Wiesen oder Aecker . Etliche Stunden führt die
Straße durch das tiefeingeschnittene wald- und felsenreiche
Tal . Himbeerbüsche gedeihen an den Hängen. Violette
Skabiosen blühen am Hang. Falter aller Farben und
Formen umschweben die schönen Blüten .

Allmählich öffnet sich das Tal . Matten kommen und
Sägmühlen . Holz ist aufgebaut rings um die Sägmühlen :
Mächtige Baumstämme und geschnittenes Holz. Wir
nähern uns Todtmoos , das aus zahlreichen Stab -
haltereien besteht : Todtmoos - Au , TodtmooS-Glashütte ,
Hintertodtmoos , Vordertodtmoos , TodtmooS-Gchwarzach ,
Todtmoos-Weg , Todtmoos -Rütte . Vordertodtmoos mit der
berühmtenWallfahrtsktrche und den zahlreichenGasthöfenist
Mittelpunkt der Todtmooser Welt : Einer Welt Geborgen¬
heit . Wälder sind ringsum , mächtige ozonreiche Tannen¬
wälder . Schwarzwälder Bauernhöfe von ausgeprägter
Eigenart , an allen Hängen. Wallfahrtskirche und Pfarr¬
haus von Todtmoos repräsentieren eine besondere

Sehenswürdigkeit . Mit einem Kostenaufwand von nahezu
einer halben Million Reichsmark ist die Todtmooser Wall¬
fahrtskirche in den letzten Jahren um - und ausgebaut
worden zu einer der schönsten Kirchen des Hochschwarz -
waldes . Sie wird jahraus , jahrein von Pilgern aus der
Schweiz , aus dem Oberelsaß und dem Südfchwarzwald
besucht. Aus die Zeit um 1200 geht die Todtmooser Wall¬
fahrt zurück. Das barocke Pfarrhaus war lange Zeit eine
St . Blasianische Propstei und zugleich ein Sommerfitz des
Fürstamts von St . Blasien.

Bon Vordertodtmoos führt der Weg empor geu
Rütte , das im Ouellgebiet der Wehra liegt . Kreuzweg "
stationen für die Wallfahrer begleiten den Weg von Rütte
nach Todtmoos . Rütte ist ein Hochschwarzwaldwinkel .
Durch hohe Wälder steigt man nun empor zum „Roten
Kreuz"

, der Wasserscheide zwischen Alb - und Wehratal.
Nun senkt sich der Weg gen Bernau .

Was da8 Todtmooser Tal idyllisch-beschaulich, f°
ist das Tal von Bernau großlinig -monumental . H^ ^
ist alles weit und urweltlich groß. Nicht weniger als l»
Zinken zählen zu dem zwei Stunden langen 1400 Ein¬
wohner umfaffenden Dorfe Bernau . Aber ein großer
Klang beherrscht wie ein Volkslied dieses Tal : Der gute
Name Hans Thoma . Ich bin imAbenddämmer in Hans
Thomas Geburtshaus getreten, das heute einem nabe"
Verwandten des toten Meisters , dem Holzschnesler Jsid"*
Thoma , gehört. Ein Raum des Hauses ist ganz dem An¬
denken von Bernaus größtem Sohne geweiht: alle Wände
sind geschmückt mit Reproduktionen der besten Thoma '
bilder . Ein Originalbrief des Malers , unter Glas g^
bracht , ist zur Schau gestellt . Thoma bestätigt darin ie ‘'
nem Vetter Isidor , daß dies Haus wirklich das Geburts¬
haus ist . In der Wohnstube der Familie befindet sich e >"
frühes , feines Originalölbild Thomas , den Eingang
Hause darstellend. Die gleiche Schlichtheit , die leben » iS
war in Thoma und seiner guten Schwester Agathe, spüre"
wir in diesem ehrwürdigen Schwarzwälder Bauernhaus -
Am Abend bin ich — der Mond stand silbern über &clt
Dächern, Wäldern und Bergen — durch bas Dorf gesehr" '
ten. Sterne flimmerten am hohen Firmament . Ha""
Thomas Geist stand als „Hüter des Tales " über dem wc>'
ten schlafenden Dorfe . E. B.

nnCI fi Itl 1 # 2 K : Zimm & t ' M - J .50, Pc,man z. M * .
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Sie den Slfiltngatlen s -

INIo irdlseih w ® irsw ® II dl

Familien -Maffee »Harzer « Merrenalb
vollständig renoviert f ”™:;"1’ ’ “

:
'? “?!” 1”

Fernruf 321 44216 Zentral - Heizung / Garagen

Seit 1840 im Besitz der Familie Harzer . Leitung : FRIEDA HARZER , geb . Harzer

Marxzell / Gasti» u. PensionSchönblick
Im schön . Albtal gelogen . Kmpflehlt sich für Sommer¬
frische u . Wochenend . Zim . fl . Wasser . Pens . 4.00—1.50.
Wochenend 5.50. Klg . Schlachtg . Forellen . Tel . S . .V. 53.
(23900)_ - _ lies . Ludwig Neuei \

Gasthausu. Penlion z. „König von PreuBeir
[nh . Fr . Bürkle . Frauanalb Tel . Marxzell 58
Ruh . , «tniibfr . Lage inmitten sch . Tannenwald . Schutt .
Gart ., Liegew . Schöne Fremdenz . m . fl . W . , Bad . Ga¬
rage . Bürg . Küche , Spez . : Forellen , Schwarzw . Schinken
u . Speck . Pens .- Prs . 4 Mahlz . ab 8.R0 Mk . Prosp . (33974

MnthunldsnÄM!!»
Altbekanntes Hau «. Schöne Fremdenz ., Licgoterrnfise .
Stets frische Forellen . Pens . 3 .50 (4 Mahlz .) , Garage .
Prospekte . Tel . Aehern 227 . _ (23908) Bes . Jos . Prc stel .

500 Meter
b .Sasbach «

walden
herrl . Ausflugsort k. Vereine . Beste Verpflegung . Pens . 3 .80
Prospekte . Postauto Sasbachwalden -Homisgrinde . (23967

tlllSIlM"

Enzklösterle
riühenluftkurort im wiirtt . Schwarzwald 23981)
PostomnibHKverkehr mit Wildbad —Herrenalb —B .-
Baden n . Freudenstadt . — Ozonreiche Höhenluft ,
herrl . Tannenhochwüld ., mattenart . Wiesonhiinge
eign . sieh f . Liegekuren . Ausgangspunkt schönst .
Tageswanderungen . Abwechslnngsr . Spaziergänge
(Jagdschloß Kaltenbronn . Wildsoomoor . Ilohloh -
see . Poppelsoo u . n . ) . Gepfl . neuzeitl . Gaststätten
mit mäß . Preis . Ausk . dch , d . Bürgermeisteramt .

Pension Siteringer T.. . «3
Neuzeitlich eingerichtet , fl . W ., Bad , Sonnenbad ,
Liegewiese u . Gart .. Nahe a . Walde . Fürvorzügl .
Verpflegung wird garantiert . Kigone Metzgeroi .
Pens, . Preis von 3.60 I1M . an . Prosp .

Kurhaus Hirrcit
Gut bürgerliches Haus . Schone Fremdenzim¬
mer mit fließ . Wasser , v . u . k . Zontralhei -
zung . Prosp . Bes itzer : K a rl Mast . (23982 )

Kurhaus Heifdieiftot
schönste Lage und Lokalitäten am Platze . Maß.
Preise . Prospekte . Garagen . Telefon 73. (44184)

Jften'dMirkehrsvemn-ßaifrsfironn u.a//e Reiiibffros

Besucht Kurort
im wiirttemb . Schwarzwald , 340—(150 m. Ein reizende ,
Fleckchen Erde im Tal der Nagold . Auskunft und

Prospekte : Kurverwaltung . E4194

LuftkurortWllditerg
(Sdiwarzwald )

Idyllisch geleerones altertümliches Städtchen an
der Nagold . Schöne bequeme Spazierwege , ruhige
Lage . Bahnstation . Gute , preiswerte Gaststätten .
Froibad . Verkeilrsvereln . (44192

Bergschmiade bei marxzeil
r >er ideale Ansflugspunkt im male¬
rischen Holzbachtnl . Rcichh . Spei¬
sen n . Getrlinkekarte . Spez . Forel¬
len und Geflügel . Eig . Konditorei .
Pens , von 4 KM . an Tel . 55. Prosp .

DOBEL , Schwarzwald

Hotemiionsonne
das führende Haus . Neuzeitlich ein¬

gerichtet . Pension ab RM . 4 . 50

bei Freuden » . adt
700 Meter

54
Dorn » teilen
Gasthaus und Pension „Zur Blume

Bestbokanntcs Hau « für erstklassige Verpflegung .
Neuzeitlich einger . Fremdenz . , m . fl . kalt . u . warm .
Wasser , Zentralheizung . Direkt am Haus große Licge -
wieso zu Luft - und SonnenhKdcrn . In 6 Min . Entfer¬
nung Hallenschwimmbad . Pension 3.59 - 3.84 Mk . But¬
terküche . Prosp . d . Führer u . Bes . : F . Hlllcr , Tel . 485

FTKUROf

mm
Ideale Somnici inicne an Will it Schwär/ ,warn . Proip . imrcti
den Fremdenverkehrsverein u .Bürgermeiiteramt Altenlteig

Gasthöfe und Pensionen :
„ Ordner Baum “ - L. Kappler
32 Betten — Barten — Broiler Saal
Kurhaus „Waidfrieden "

^RuhijeUjê n^Waldê ieciewiMê

Gasth . i , „ Traube “ fl. kalt,
u.warm.Wasser , Saal. Bes.: W.Seeger
Gaathoi und Pension E . Büasler
Basth.u.Pens. .. Schatten “ W.Luz

WUübaüE
| wirkt Wunder bei RHEUMA - GICHT - ISCHIAS - NERVEN |

AMbarOhmtes Thermalbad (M - 17«)
im Schwarzwald
Herrlicher Kurort , 430- 750 m , Bergbahn
Neue Trinkhalle , Kurtheater.Strandbad
Wildbad verj üngt
Jllustr . Prospekt d . d . Badverwaltung

Rotensol bei Herrenalb 58463

„z.Rosste“
f. 27tenßetta6fcßlßfUI ältestes , bekannt gutes Haus . Mäßige
nach PreiSgruppe C | preise . Frau Anna Pfeiffer , Wwe

Kniebis. Pension Bonn. Fatirner
liestempfohlene Freindenpension für Erholungs - u . Ruhebe -
■ürftige Direkt am Hochwald . 3 Min . v . Freischwimmbad .
Zentralheiz . , Liegewiese . Zeltgem . Preise . Garage . Prospekte

ses
m

HombergSchwarz-
Waldbahn

300 — 900 Meter ü . M . Der
freundliche Erholungsplalj
inmitten der Berpe . Schloß¬
beleuchtungen , Konzerte
u . s . w. Gute Unterkunft

ab 3.80 RM . 41853
Prospekte durch das

Verkehrsamt .

Hotel-Penl. „Büren “
neueingerichtete Fremdenzimmer , fl . k . u . w.
Wasser , staubfreier Hotelgarten , Liegehalle ,
Garage . Prospekte gratis , auch im „ Führer “ .
Besitzer : O. Schilling , Fernruf 366 . (44152)

Posl -HolelPensfon
Das 1. Haus am Platze , ganz ruhig und frei
gelegen , ausgestattet mit allen Annehmlich¬
keiten . Garagen . Prospekte durch Besitzer und
im , .Führer .“ (44151)
Frau Ernst Schreiber Telefon Nr . 20,3.

Baden-Baden

iinaHinteinsciRBiiar
mit allem modernen Komfort 38678

Restaurant , Konditorei und Kaffee
Idyllische , staubfreie Lage , ausgedehnter
Garten , Terrassen , Liegewiese .
Zimmer mit Frühsttick und voller Pension .
Autohalle (mit Einzelboxen ) am Hotel .

W. Erichsen

Langenbrand
Höhenluftkurort 300—900 Meter

Gern besuchte Sommerfrische mit Badegelegenheit .
Gute Unterkunftsmöglichkeit . Auskunft u . Prospekte
durch den Bürgermeister und im „ Führer .“ (44208)

V.

Der
Führer

der beste
und zu¬

verlässigste
Begleiter

und Berater

Oiurjjoteltyestenböfif
Telefon 74

65 Zimmer , — Fließend .
Grosse Restauration u. Kaffeeterr ***8

Wochenend — Volle Pens*0^
Prospekte durch Besitzer und kn „Führ**

Muwhaus fäefiret
r iflit

Altbekannt ® Gaststätte u . Pension . Zim®}eL 1n£*
fließ . Wasser u . Zentralhzg . Vorz . Verpfl ^ ^ A
Mäßige Preise . Garage . Fernruf L ' ^

Der historische Weinort -

Nußdorf
bei der Deutschen Weinstraße (81KIMorgen
bau weiß u . rot ) lädt zum Besuche sin . '

Zell -Harmersbach
(Badischer Schwarzwald)
Luftkurort
Prospekte bei den Verkehrsbüro »
und im Führer . 53000

StttnWen
( im Schwarzwald )

Luftkurort, Ausgangspunkt für Wan*
derungen Ins Hornisgrinde *

'Mummet*
see * Ruhestetn * Allerhetttgen und
Sohlberggebtet . Prospekte durch Ver*
kehrsoeretn und im „Lührer". 24210

linde
am Bache . Garagen . Prospekte durch Eigentümer

Telefon 288 Kappelrodeck ,

OttanhSfan , bietet mit seinem
schönen Neubau , vollkommen modern
eingerichtet , ö5 Betten , für Kurauf¬
enthalt jede Annehmlichkeit
Direkt beim Hotel sonnige Liegewiese .
Schnoidor und im „ Führer 4

44320

Röl b . Freudensfadf

Pension Fallit
Herrliches Plätzchen an Murg und Wald
telegen , Liegewiese und Flußbad beim
Haus . Pension bei 4 Mahlzeiten 3 . 50 M .
Prospekte stehen zur Verfügung . . 84r>8

Wer inseriert
schafft Arbeit!

Jugdfuigeti

- .T R I N K' - 4* U

Bad PeterstalBad . Sdtwarz '
^ M.

4C0 _ 10« , ,nO

Moor - , Stahl - und Kohlonsäure -B*^ ^
Neuzeitliches Familienschwimmbad , Sportplh **

^
Auskunft und Prospekte : Kurverwaltung und

Kurhaus

Bad-Freysrsbach (sm>^
Natürliche kehlensaure Mlneralb « s<« r> $ u,ann*S

liebes Haus , müßige Preise , fließendes kalt
Wasser . Prospekte im »Führer *
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h ! " Ostsee - Aquarium in Neukuh .
für .

'
rt * .

'! öer ^ nzigen Aquarium der Ostsee, und dem
Tier » » .

" " ^ " eröffneten Aquarium im Königsbcrger
wird ba8 vorwiegend die Nordsee -Fauna zeigt ,

« oIten Kurhaus von Rossitten auf der
ein ». ^ Nehrung das dritte Aquarium Ostpreußens

6cn Besuchern seinen Einblick in diev lchwelt des Kurischen Haffs vermitteln .

wird̂ ^ -
" ^ ^ r Vergtheater in Thale im Harz°U k tn ^ bsem Sommer neben seinen Aufführun -am Hexentanzplatz wieder drei „Gastspiele " auf der

hier »Regen stein " bei Blankenburg geben :
ilim am 10. Juli Hebbels „Nibelungen " , am 18.
ilu » „v" Musikantendorf " von Lorenz und am 21.

Hammelkomödie " von Hillers aufgeführt ,
kav ^ q Hannoversch - Münden musiziert die Stadt -
H ' ndenbur

^ dreimal wöchentlich im Musikpark am

*
se ? - ^ Mahnmal deutscher Einigkeit , das Kyffhäu -
gen » - r

" ^ m a l , das stch an der Stelle einer ehemali -
lieht . ^" E^burg hoch über der Goldenen Aue erhebt , be-
lM

n
r ,

e ^em Sommer einen Gedenktag : am 18. Juni
b»nd s V ot 4n Jahren , wurde das vom Kyffhäuser -
wal ätschen Landeskriegervereine errichtete Denk -
valen eingeweiht . Das seit langem zu einer natio -
aröhl » Wallfahrtsstätte gewordene Denkmal ist eins der
biet «. Europa . Sein halbkreisförmiger Unterbau°t°t 20 00g Personen Platz .

*

Landes
**Cn Benutzern der Reichsautobahn München —

fc e
arenze auch eine Dampferfahrt auf dem Chtem »

dcz " Göttlichen, wurde bei F e l d e n am Südendc
bahn ^msees in unmittelbarer Nähe der Rcichsauto -ne Dampferanlegestelle errichtet .

einem
6 öcJ °m te Küste Nordfrieslands ist jetzt von

ihre „ n Blütenmeer überdeckt : die Strandnelke hat
Dkilli»»

^ Blütenpracht entfaltet . Im Schmucke vieler
Teichs " rötlicher Blüten bietet das Land von den" aus einen prächtigen Anblick.

Kurhaus
§u^ Re, son •

d Ww U Ui mß 800 Meter Über dem Meere^ P^kte t <!K ^ age , Schwimmbad , fließend kalt , und warm . Wasser .- ' e,efon n « hi4 Postauto : Bühl und Baden -Baden . 38342
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" PARKPLATZ vor dem Hause .Münchner Löwenbräu — Pilsner Urquell

. . . ins Land der Franken fahren
Malerische Städtchen , mittelalterliche Winkel und deutsche Landschaft

Jetzt reicht mir Stab und Orüenskleiü
der fahrenden Scholaren,
Ich will zu guter Sommerszeit
ins Land der Franken fahren !

(Scheffel )
Dinkelsbühl und Rothenburg

In Crailsheim , dem traulichen Schwabenstädt¬
chen, .ward unsere Frankenfahrt begonnen . Ueber son¬
nige Hügel hin , bergauf , talab , überschreitet die Straße
den schmalen Rücken der Frankenhöhe . Noch fahren
wir zwischen wogenden Getreidefeldern , inmitten weiten
Bauernlandes , an Höfen und einsamen Mühlen vorbei ,da tauchen ganz unvermittelt die Silhouetten ragender
Türme auf , hohe Mauern verwehren den Ausblick auf
den Ort , den sie beschirmen . Das ist Dinkelsbühl ,die alte freie Reichsstadt . Bis an ihre Tore breiten sich
die Wiesen und Felder , auf den heute fest gemauerten
Brücken rollen die hoch geladenen Erntewagen über den
Stadtgraben in die hoch gewölbten Stadttore . Unter
den viel gerühmten freien Reichsstädten — Nördlingen ,
Dinkelsbühl und Rothenburg — hat sich Dinkelsbühl die
Eigenart einer mittelalterlichen Stadt im Gesamtbild
am besten zu wahren gewußt . Kein Wunder auch . Liegt
doch dieses Kleinod deutscher Städtebaukunst heute gleich¬
sam vereinsamt , abseits dem großen Berkehr , wohl be¬
hütet in seiner Stille von einem weit reichenden Kranze
rein bäuerlichen Landes , der diese fränkische Stadt um¬
schließt.

Einstens trabten die Roffe geschäftiger Kaufleute auf
dem wichtigen Reiseweg , der von Augsburg nach Norden
gen Würzburg zog. Jene „gute alte Zeit " ist in der
Stadt bis auf den heutigen Tag lebendig geblieben .
Ueber derbes Pflaster rollen die Fuhrwerke , hochgiebelige
Bauernhäuser säumen die Straßen in schmucken Reihen ,
kunstvoll geschmiedete Wirtshausschilder laden zu frischem
Trunk , Madonnen behüten in verschwiegenen Nischen die
Eingänge stolzer Patrizierhäuser , herrlich geschnitztes
Fachwerk zeugt vom Können fränkischer Zimmerleute , in
den Butzenscheiben spiegeln sich die bunten Blumen , die
die Fenstersimse in Ueberfülle zieren . Vor dem Rothen¬
burger Tor ziehen Schwäne in majestätischem Dahin¬
gleiten ihre Furchen durch baS Wasser , in dem sich Tore
und Mauern spiegeln . Zahlreiche Türme halten Wacht
gleich trutzigen Recken, wohl erhalten umschließt die
Mauer gen Westen den Bereich der Stadt . Manches
Kleinod wahrhaft deutscher Kunst birgt dieses Städtchen .

Das „Deutsche Haus " bezeichnet man mit vollem Recht
als ein „Schmuckkästlein deutscher Renaiffance "

, das
Christusbild van Dyks in der Spitalkirche ist ein ergrei¬
fend schönes Werk deö Meisters .

Wie wir so durch die Straßen und Gaffen pilgern und
die Leute grüßen , die zum Feierabend vor ihren Häusern
sitzen , da umfängt uns ein Gefühl der Heimeligkeit , des
Gcborgenseins in dieser Stadt , in der alles so schmuck
und traulich anmutct , so gediegen , fest begründet , Ehr¬
furcht gebietend . Von der St . Georgskirche läuten sie
den Abendgruß , der Klang schwingt über die Dächer hin
und weit hinaus über die gesegneten Fluren des fränki¬
schen Landes .

All die Städtchen , die unser Weg berührt , sind reich
an Zeugen ihrer bewegten , oft im Buche der deutschen
Geschichte als ruhmvoll und schicksalsschwer verzeichneten
Vergangenheit : Feucht wangen , einst freie Reichs¬
stadt, und Leutershausen mit seinen Stadttoren ,
Wachttürmen , heimeligen Winkeln , stillen Gassen und
behäbigen Bauernhöfen . Bis dann nach steilem Anstieg
unser Weg in ein hohes massiges Stadttor mündet , an
dessen Innenseite die hölzerne Staffel zur Besteigung
des Turmes einlädt , dessen ragende Höhe weite Sicht
über Stadt und Land verheißt . Wir sind in Rothen¬
burg , der alten Feste , deren Bürgermeister in Zeiten
ohnmächtigen Kaisertums königliche Macht entfalteten .
Einer '

dieser Stadtfürsten , Rusch hieß er , errettete sein
Rothenburg vor Tillys Zorn durch jenen sagenhaften
Trunk , der alltäglich um die Mittagsstunde vor großer
Zuschauermenge dargestellt wird . Ein Prachtbau übri¬
gens das Rathaus , das die eine Seite des Marktplatzes
einnimmt . An herrlichen Durchblicken , schönen Brunnen ,
malerischen Häusergruppen , birgt Rothenburg einen rei¬
chen Schatz. Hoch über dem Taubcrtale , an steiler , stei¬
niger Wand ragen die Mauern und Türme dieser wehr -
haften Stadt . Am Plönlein verweilen wir , in alten Hö¬
fen bewundern wir der Galerien reiches Schnitzwerk ,
versunken in andächtiges Staunen blicken wir zum holz¬
geschnitzten Altar Tilmann Riemenschneiders , deffen
hehrer Kunst auch das einfache Dorfkirchlein im nahen
Dettwang Ruhm und zahlreichen Besuch kunstsinniger
Fremder verdankt .
Ueber de« Steigerwald «ach Bamberg

Weithin breiten sich Felder und Fluren über welliges
Land , in dem der Boden ganz und gar zu fruchtbarer

Scholle gowandelt wurde . Fleißiger Frankenbauern
sehnige Arme führen in gleichmäßigem Schnitt die - Sense
durch das wogende Meer reifen Korns , geschäftige Fraucn -
hände raffen die Halme und binden sie zu kürnerschweren
Garben . Still liegen die Dörfer , nur Hunde hüten die
Höfe, das Land steht im Zeichen der Ernte . Bauernland
und Bauerntum — schollengebundcnes , seit Generationen
seßhaftes , wurzelechtes Bauerntum — so lautet die Of¬
fenbarung dieser fränkischen Landschaft. Hier wohnt ein
starkes Geschlecht, das mit schwieligen Händen der Scholledas Brot abringt , bas an kalkigen Steilhängcn den
Frankeuwein zieht , das einstens seine Dörfer zu schützen
wußte mit Mauern und Toren . So kommen mir durch
I p h o f e n , das ob seiner mittelalterlichen Mauern ,seiner drei Torburgen und seiner malerischen Straßen¬bilder von Künstlern gerne aufgesucht wird . Bis wir
dann zu waldigem Bergland hinübcrgrüßcn , dessen Vor¬
sprünge sogar von Burgen gekrönt sind , durch den S t e i-
gerwald streben wir der alten Bischoftsstadt Bam¬
berg zu.

Inmitten einer fruchtbaren Landschaft, die sichtbarvon einem milden Klima gesegnet , ragen die Türme der
Hügelstadt in das strahlende Blau eines Sommermor¬
gens . Das silberne Band des schmalen Regnitzlaufcs
blitzt hie und da zwischen den Häusern auf , Stadt undLand verschmelzen zu einem Gesamtbild von selten
gleicher Harmonie . So haben auch Natur und Kunstdie Stadt mit Vorzügen beider Art in reichem Maße be¬
glückt. Aus den Frühtagen deutscher Geschichte kündetder herrliche Dom mit seinen weit gerühmten Steinmetz¬arbeiten von der Gestaltungskraft der deutschen Seele .Deutsche Art stemmte sich fremdem Drängen mannhaftentgegen und hielt Wache an diesem Bollwerk im Osten .Kaiser und Bischöfe ließen Bauwerke in schönster Prä¬gung » es jeweiligen Zeitgeschmacks erstehen . So pilgertman heute in dieser Frankenstadt durch die großen Epo¬chen vaterländischer Geschichte , die obere Pfarre , die
Michelskirche , die Neue Residenz und die alte Hofhaltungsind ihre steingewordenen Zeugen . Deutschlands phan¬
tastischster Dichter , E . T . A . Hoffmann . weilte fünf Jahrein dieser romantischen Stadt , die sich am Fluß „Klein -
Venedig " nennt , und deren Rathaus inmitten der Reg -
nitz auf weit ausholendem Brückenpfeiler ruht .

*

Die Bevölkerung ganz Mainfrankcns begeht vom 4.bis 19. Juli wieder das Kiltani/Fest in Würz¬
burg . Für dieses große Volksfest , da» u . a. auch ein
Feuerwerk und eine Schloßbeleuchtung bringt , wird aufdem linken Mainufer ein riesiger Festplatz angelegt .

Hotel
nSiadt Sfrafsburg , Baden -Baden “

Europas höd 'isfgelegenes Solbad . 700800m ü . d .M.
Hervorragende Heilerfolge !
Kurkapelle , SeefefTe , Strandbad , Tennis , Fischerei uaw . Auskunft d . Kurverwaltung

Parkhotel Kreuzführendes Haus am Platze , Solbäder
mit direkter Zuleitung im Hause , Fl. w.
und k . Wasser . Grosser Park mit
Kinderspielplatz , Einzelboxen . «ssi

Kurhaus und Sanatorium AuoenlanaierlQii
L. Haua am Platz . Aerztl . Leitung Dr , Kleiser , mit separater KinderabteilungSämtliche Bäder im Hause . Geleitet von Schwestern .

Dr. med . Krem er
Fernruf 231 und 288

üdlseBuwaurawaiBdl - FeHdUbergg - Boden :
Kurort

10r

^ /

Ion P *t * r*Sm SS ^ arbeltefe UroRstädter , besonders empfohlen . 760 m ,Ie le!on 220
^

_
n , 8 * t « ld . Auskunft u .Prosp . durch Kurverwaltung

(44160 ) und lm Führer .

mi t ^
^ ndOl * f Hochschwarzwald 858 -1000 m

®®̂ winimbad und prachtvollen Tannenwäldern .
^ henhaekuiJ ^ *ür die wildromantische Wutachschlucht und

^J»m . Mittelpunkt zu herrlichen Wanderungen .u**ch Verkühl « Hotels und Gasthöfe . Auskunft — Prospekte —
nrsverein , Fernruf 216, und im „ Führer .“

«neben s t« ^
E a* liebliche Wieeental u .

f; Met
**oh <

seine historische Metropole
das Eingangstor zum südl . Hoch¬
schwarzwald (Feldberg u . Belchen *’ WOO ml I IT1 schwarzwald (Feldberg u . Belchen *

Älteste Städtchen des Markgräflerlandes ist der
Welt (Viin * Spaziergänge u . Wanderungen in die herr -W»Li am m, ^ i 'a/iturKunKe u . wauuerujiifeu ru

*ewj ’ Wohratal i? 3ir iem : Ilochschwarzwald , Schweigmatt ,“^ nnnshöhl © Hasel , Schloß Röjtoln usw .

t *
.

Hotzen -
Guthür -ri -k a*‘stättn u,,mn nsj

Lchn,? ,^ '. Hotels . Autostraße Freiburg —Schopfheim (üb . dienslancUtr .) 57 km . Verkehrbvereln Schopfheini e. V.

h ° *el Pflug « Tel,320 »
Ühnbof -Hotel

Festsaal , Ausstell .»
Räume , Garage .

Bes .
■fl ■Wasser , Garage . Saal für

Krone
B . Herbstor

Telefon 315. 41804
150 Per », üutempfohl . Küche .

Bes . : H . Cleis
Telefon Nr 364 .l_m . fl . Warm - u . Kaltwas ser u .Zentr .-Hzg . Garage

altbekannter Gasthot mit gemütl .
_ Räumen , großer Saal , fließ , k . u . w .

r ?rteilokal derNSnAp "
i£ T " J Wasser , Garage . Schattiger Garten- urrisöDAP . Bes .: E . HUn «« l« r , Küchenchef . Telefon 423

i ^ tasRelaend .-Hotel

Ludwlgstiafen am Bodensee
Erholung in Strandbad , Hochwald ,
Bergen u . guter Unterkunft , auch
privat . Prosp . dch . Verkehrsverein .

(41903)

Brwnbleund meizgerel
Ludwigshafen a . 8 .

Tel . 16 F . Langenstein , Küchenchef

PensionKaMÄ
Gute HUctie / Pensionspreis Rm. Q- 4.50

Hotel -Pension Loewen
Ludwigshafeni . S. Tel. 46. 70 Bett P«ns.-Pr. 3.80

Höhenlullkur Feldberg 1500 m 44,74

Besucht Jiotel Mebeltkof
Prospekte Gottfr . Schlager und im „ Führer "

Restaurationz.Traube
ludwigshafen a. See. Gut btlrgerl . Küche
schattiger Garten , Pensionspr . RM . 3.80.

StrandhoteiAdler
direkte Lage am See , fl . Wasser in all .
Zimmern . Tel . 42. Pensionspr . RM . 4—4.50

Feldberggebiet -
HöhenluftkurortAltglashQtten

1000 m — Strandbad . — Prächtige Umgebung . —
Idealer Erholungsaufenthalt . — Beate Unterkunft
in Gasthäusern und Pensionen , Prospekte u . Aus¬
kunft doh . den Führer u . Verkehravcrein Altclas -
htitten , Telefon Nr . 80, Dauerverbindung . (44175

Pnünäussüünüiv
ruhige , staubfreie Höhenlage , fl . k . u . w . Was¬
ser , anerkannt gute Küche . Liegewiese . Prosp .Tel . 52. (44176) Besitzer : E . Gauwitz ,

R̂estaurant (Post
führendes bürgerliches Speisehaus am Platze

KONSTANZ
Marktstätte 7, Tel . 421, 2 Minuten v . Bahn n . Schiff .
Tellergerichte und große Auswahl an Mittagessen u .
Tagesgerichten , schnellste reelle Bedienung . Fürsten -
bergbrau — Naturweine . Hermann Kämmerer . (41916

Verbreitet
den Führer

Neustadt i. schwarzwald]
der zentral gelegene Höhenkurort für Wanderungenund Autofahrten . 830—1200 m ü . M .
im Titisee - Feidberggeotet

Auskunft u . Prosp . d . Kuverwaltung . 5633

Am « im Südsohwarzwald , an der Schweizergrenze .
alpines Klima , Höhensonne , 650 m , Bad , Liege

Stühle zu Liegskuren , neu erbaut u . einger . , waldreich .Bonn . ., staubfr . Pensionspr . 3.80*€ bei 4 guten n . reich ] .
Mahlz ., a . Wein z. Essen . Liingersr Aufenthalt . Monat
10ft*Ä . Keine Nebenspes . Bahnst . Waldshut ( Rhein ) .
(53342) Pension Marlenruhe -Kölbl .

südl . Hoch- \
schwarzwaldjMuggenbrunn !

Höhenluftkurort 974 —1120 Meter . Zentral gelegen , zwischen Feldberg —
Schauinsland —Belchen . Sonnige Lage engumkränzt von Tannenwäldern .

Viermalige Post -Autoverbindung Freiburg —Muggenbrunn —Schönau .
41879 Prospekte Verkehrsverein und im Führer .

Gasthol grüner Baum
4J880 Telefon 2Ö0 Todtnauschöne Fremdenzimmer , fließ . Wasser , gute Küche , Pens .-Preis von XJt 4.50 an

löffingen
^

' “r *uü» ü«r HSlIantalbahn

BBSUChl HOm am Untersee
Herrliches Strandbad , schöne Spaziergänge nach Schienenberg .Gelegenheit zu Motorbooffahrfen nach allen Richtungen . Gute u.billige Verpflegung und Unterkunft . Auskunft Bürgermeisteramt

Kurort Im
Hochsctiuarzorald

800 - 1000m
Wildromantische Schluchten — Wasserfälle —

fr ■ " r ' •“ •■«ntalbahn
r ?tur8clwtZKe kfe

lin!^ wäl (
}er ~ Alpenaicht . . „„ „„„ „ „„ _ —

„
'®8ewiese —

’ Alpenflora „Riesen- Enzian “ — Neuzeitliches Waldbad mit großer*> te Unterkunft nnrl «„ » irl ^ bimatrnuseum mit Alemannengrab — Freundliche Gasthöfe bietenKüche und Keller das Beste . — Auskunft , Prospekte Kur - u. Verkehrs-verein , 1 ernruf 46 und im » Führer “ . 44165

Bodens © ©
heirlichemsfr ^ HK

1! .
111 , m Markeifinger Winkel mit seinen schattigen Wäldern ,‘en romant4 " 'j “

:
schönen Spazierwegen nach dem 20 Minuten entfern -

Mäßigen Preisen
M ndc scc erwartet Sie . Gute Verpflegung u . Unlerkunfl bei

41024
Fernruf 210 Radolfzell

Qessen Sie nicht sich den Führer nachsenden zu lassen !

Gasthof Grüner Baum • Moos i/g Mündiger , schattiger Gehwegvon Radolfzell am See entlang

Hotel Penfion „ Hirfchen “
Fein bürgerl . u . preisw . Familienhotel , fließ , k . u . w . Wasser in allenZimmern . Pensionspr . RM 5.50 b . 7.- Bes . : J .Kraus Wwe . Tel . 227.Lenzklrch II

JEitzetstetten - Jtluinau i . :fee
an der Omnibuslinie Konstanz —Mainau

besuchen Sie die von herrlichen Wäldern umsäumte am See gelegene idyllischeSommerfrische. Weltbekanntes , sehenswertes Schloß mit südläna . Flora auf MainauGute Verpflegung bei mäßigen Pensions -Preisen .Auskunft : Im „Führer “ und durch das Bürgermeisteramt . Telefon 1143 Konstanz .

Dingelsdorf - Bodensee
Dam pferanlegestelle

Gasthof Seeschau — Rest . Anker — Gasthof Krone
Kaffeehaus Anna — Pension Lerchenheim (Rohkost)

Herrliches Naturstrandbad . Nähe des Waldes .Auskunft : Bürgermeisteramt , Tel. Allensbach 51 41817

1 *

Jleidtbstabmn
irSayerhcheJItpeit

Auskunft durch das Verkehrsamt des Borchfesgadener Landes
* = auchZimmerohnevollePens.

Pension von - bis
B.erchtesgaden 53>;

Grandhotel und Kurhaus *
T. #279, Zentralbeiz. 9.— 1#.~Kau« Geizer 7.- 12.50
Hotel-Pension

Hotel Bellevue 6.50 11. *
Erstkl . Fam.-Haus

Hot . Deutsch . He . 6.50 9.50
Hotel Krone 8.50 7.—

Fein burgerl. Haut
Askania, di» 5.— 12. *
H . Scbwabenwlrt* 5.— 6.50
Pens . Hohe Warte 5.50 7.50
Ps .Schönfeldapltte4 .50ä . —
Hs . Hlndenbg .*fl,w .4.30 6.50
Parkhotel fl. W . 8.—
LeubneraH .Augusta7.50 12.*
Noris-Horst WesselHaut 6-— 7.60

Pension von - bis
Hotel-Pens . Erika 5.— 6.80
fein bürgerlich, ruh, zentr. Lage
Hotel 4 Jahreszeiten
HoteUPs. Stiftskeller
Hotel Bavaria
Pension Bergheim
Pension Berghof
Hotel Watzmann
P*. Landhaus Urban
Schonhausl V. 2.60 ab (o. Pens.)
Brandholzlehen 6.SO 7.60
Ps. Almhof-Oei<stnll 4.60

R'omsuu - Hinterste <
Gastb .Oberwirt Z. 1. 10 1.5U
Gh . u . P . Hocheck 4.50 6 .
Haut Steinherg Ren 1.—* 1,40

SehatTerwirt* 4.— fi.~
Gasth. Almbachklamm4.— 5.—Gasth. KugelmOhle 4,— 6.—

Pension von bis

H , Schifimeister * 8.50 11.*
Hotel Könlgsse* 5.50 8.50
Vorderbrand, 1000m 6 — 6.SO
P. Watzmannbliek 4.—toll . Bed.
Pens. Lieg! 4.60 6.70
Caf« Waldruh* park Z. 1.90 1.60
Salx^ erg -Obersatzberg

Alpenwsth. Steiner 6.60 6.60
Waltenberger st'fr. I âge 6.* 6.—
FremdenheimCaxellBettv.l .SO1.-
Pens. Buchsohefm960m4*60 6.60
Pens. Seimier mit Touristenhehn

Hot . Ps . Panorama6 . — 7 .50
Autozufahrt, fl. k. w. W.Schloß Hubertus 5.50 8. —

Intel. Badben. d. Strandbad Scham
Landhaus Schulten 6.—' 6.60

/ ■ . . " .j - - ■ ' der Nord tgezwischen .Norderney «B,orkum
P ros p e k t.e . durch die Badeverwaltan ^ und alle Reisebüros

EberDach
Das moderne Strandbad
im Neckartal — Der
angenehme Erholungs¬
aufenthalt im Odenwald

_ . 23901

Miüt9er - An z v igen
finden im , „Führt r “

grösste Mienehtnng

„ „ . . . . .
August
Opern - Festtplele aut der Freilichtbühne am Koten Tor

I
HOTEL DREI MOHREN I HOTEL I
DAS HAUS VON WELTRUF I BAYERISCHER HOF I
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